
Dabei geht es um Mitglieder, die sich 
gegenüber dem Verein nicht mehr 
verpflichtet und nicht mehr wohl 
fühlen. Jeder Verein verändert sich 
im Laufe der Zeit. Diese Veränderun-
gen werden von einem Teil der Ver-
einsmitglieder aus verschiedenen 
Gründen nicht akzeptiert. Ohne dies 
kundzutun, ziehen sie sich aus dem 
Vereinsleben zurück. Dabei sind sie 
zusätzlich enttäuscht, dass dieser 
Rückzug – trotz langjähriger Tätig-
keit – kaum oder gar nicht wahrge-
nommen wird.

Alarmsignale erkennen
Je früher man eine «innere Kündi-
gung» erkennt, umso besser kann 
man darauf reagieren. Und Sie müs-
sen reagieren! Die Unlust an der Ver-
einsarbeit wird sich nicht auf eine 
Person beschränken, sondern sehr 
schnell andere mitziehen. 
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Innere Kündigung

Gespräche führen
Im Zentrum der Gegenmassnahmen 
steht das Gespräch unter vier Augen. 
Dieses Gespräch sollte von einer Per-
son geführt sein, die das besondere 
Vertrauen des Mitglieds geniesst.
Leider gibt es Fälle, in denen der Aus-
tritt nicht mehr aufzuhalten ist. Dann 
sollten Sie für einen guten Abgang sor-
gen, damit das Mitglied dem Verein 
nicht noch durch seine Äusserungen 
schadet.

Man kann nicht allen gerecht werden
Sie müssen sich darüber im Klaren 
sein, dass die Ziele der Mitglieder im 
Verein sehr unterschiedlich sein kön-
nen. Es ist nicht möglich, allen gerecht 
zu werden. So müssen Sie auch hin-
nehmen, dass ein Mitglied den Verein 
verlässt, obwohl es den Verein sogar 
mitprägte. Achten Sie bei schwierigen 
Vereinsaustritten bewusst darauf, dass 

Sie persönlich daran keinen menta-
len «Schaden» nehmen – denn jetzt 
werden motivierte und begeiste-
rungsfähige Führungsleute erst recht 
gebraucht!

Hilfe aus dem Werkzeugkoffer
Vereinsführung
Wie können Sie Alarmsignale erken-
nen? Indem Sie beispielsweise im 
Rahmen einer regelmässigen Durch-
führung der Selbstanalyse im Vor-
stand die Bedürfnisse der Mitglieder 
thematisieren.

Wie ist ein Konflikt-Gespräch mit 
einem Mitglied zu führen? 
Tipps dazu finden Sie im Kapitel «Zu-
sammenarbeit – Konflikte lösen», 
insbesondere im «Leitfaden Konflikt-
bearbeitung». 
Sie finden diese unter www.samari-
ter.ch > Downloads > Vereinsfüh-
rung > Führungsinstrumente > 
Standortbestimmung/Vereinsanaly-
se > Selbstanalyse Vorstand sowie > 
Zusammenarbeit – Konflikte lösen.
� Gery Meier, Leiter Marketing

Ein langjähriges Mitglied verlässt wegen einer Kleinigkeit den Verein. Alle 
sind ratlos. Was ist passiert? Wahrscheinlich war die Kleinigkeit der 
berühmte Tropfen, der das Fass zum Überlaufen brachte. Bis sich das 
Mitglied zum Austritt entschloss, hat es bestimmt eine ganze Reihe von 
Warnsignalen gegeben – doch wurden sie nicht erkannt oder beachtet. 
«Innere Kündigungen» gibt es in jedem Samariterverein.
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